
De hocksch am morgefrüeh im Chaare,
wetsch gmüetlichscht zu dr Arbet faare,
stellsch‘s Radio aa zum Muusig loose
und fühlsch di wohl in dyne Hoose.

Doch scho nach de erschte Meter
gsehsch‘s dicke Heck vom Nochber Peter,
es lüchte d’Liechter vom Vordermaa
und dä huupt grad dr Vorderscht aa.

Dr Vorderscht, dä wo alls blockiert,
isch vome orange Schild schockiert.
Anstatt linggs abbiege wie all Tag
het‘s Schild hüt e-n-andere Vorschlaag.

Will uf dr Lingge wo-n-er hät dure welle
düen sie grad e Kran ufstelle.
Boorer, Hämmer, Schuufle, Mulde,
häi die UMLEITUNG z‘vrschulde.

Dr Vorderscht, dä wo vorne stoot,
wird hinterem Stüür abartig root.
Fluecht und seit: Das schisst mit aa,
jetzt foot das scho vor dr Huustüüre-n-aa.

Dä bravi Herr, ‘s isch leider woor,
het Umleitigs-verursachti graui Hoor.
Är isch nur eine unter huffe,
wo im täglich Verkehrswirrwarr versuffe.

Hinter jeder Hecke gseeht me bald
e lüchtend orange Schilderwald.
Me zeigt dir wod jetzt dure söttsch,
au wenn de das jetzt gar nit wötsch.

Wo di überall Umwääg blooge
und di eifach grad muesch frooge,
wo di überall chasch verfaare,
wärdet dir sofort erfahre. 

Wotsch e Brief uff d’Poscht go bringe, 
muesch mit em innere Souhund ringe.
Dr chürzischti Wäg findsch denn als Gmerkige,
isch dä über d’Verteilzentrale Herkige.

Wotsch in dr Salzgass d’Schueh go soole,
muesch uf em Sälti Aalauf hoole.
Denn faarsch, dasch zwar e bitzli gföörli,
(Wenn dr Näbel nit luegt) vo obe dur‘s Törli.

Im Schild Areal, dört wo d’Ergolz isch gflosse,
wird e Tunnelportal in Beton gosse.
‘S paradoxe an dere Sach am Bach,
(do wärde stärkschti Närve schwach),
isch – dass sie dört in Schaare
die zuekünftig Umfahrig müesse-n-umfahre.

Sittem Fahrplanwächsel vo de SBBahne
muesch dyni Reise gründlech plane.
Ohni Umwääg goht’s (nur ‘s Dumme dra),
dr Cisalpino chunnt gar nie aa.

D’Finanze vo dr ganze Wält,
das wäre Aktie, Fonds, Alaage, Gäld,
sind uf mysteriöse Toure
als Boni denn in anderi Spuure.

Umleitig, Umfahrig, links statt rächts,
all die Sache hei nit nume schlächts.
Wär het sich nit au scho müesse frooge,
will me Dank Umleitig anderscht abbooge,
vo däm Ort wo me denn isch anechoo
bis dato no nie öppis het vernoo.

Au mir Rotstäbler hei müesse Achtig geh,
ufem Wäg ins Stedtli kei Umleitig z’neh.
Will e Fasnecht ohni eus, stellet’s euch vor,
das wär wie d’Calmy-Rey ohni Hoor.

Was uf de Stroose grausam stört,
Umleitige, Staus und was drzue ghört,
hei mir eus nämli z’Härze gno
und in euses Sujet do.

Mir leite um nach Lieschtel City
und dörte denn genau in d’Mitti.
Ins Stedli nämmlig, in d’Altstadt dry,
dass möglichscht vill an dr Fasnecht syy.

Mir legge eusi Larve-n-aa
und laufe denne Frau und Maa,
ufs Kommando vorwärts marsch,
weder haschtig oder harsch,
mit Drummelschlaag und Pfyyferton
dur‘s Töörli in Hauptort vom Kanton.

Und alli die wo nit wei cho,
sölle usse dure go.
Mir leite um an es Superfescht,
will Fasnecht, mir wüsses, isch eifach s’Bescht!!!
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